
Willkommen

So gelingt das Buddy-Programm
Beim Buddy-System (auch: Patenschaftssystem) sind erfahrene, freiwillige
Schüler:innen feste Ansprechpersonen auf Augenhöhe für Neue. So finden Neue
schneller Anschluss und fühlen sich wohler.

Buddy-Programm
Hinweise für Lehrkräfte 

und pädagogische Fachkräfte

Buddys helfen bei den vielen kleinen Fragen des Schulalltags, entlasten Lehrkräfte und
pädagogische Fachkräfte und stärken das Schul- und Klassenklima. 
Damit das System nicht im Alltag untergeht, braucht es Erwachsene, die es verbindlich
begleiten und an der Schule verankern – und eine feste Struktur für die Buddys, etwa
eine klare Rolle oder ein Abzeichen.

Warum lohnt es sich, und was braucht es?

Aufgaben der Buddy-Koordination

QR-Code zu den Quellen und zum

Selbstausdruck von Materialien
www.erfolgmachtschule.de/empfehlung/gut-ankommen-in-der-neuen-klasse/

Buddys finden: Jede Klasse kann einen oder mehrere Buddys haben. Das
Begleitmaterial erleichtert den Einstieg. Für Neue, deren Erstsprache eine andere ist,
kann ein Buddy mit derselben Sprache besonders hilfreich sein.
Begrüßungsveranstaltung: Gemeinsam starten, Buddys miteinander ins Gespräch
bringen und die Möglichkeit geben, sich kennenzulernen.
Nachfragen und auswerten: Regelmäßig prüfen, was gut läuft und was verbessert
werden kann.
Ansprechperson sein: Bei Fragen oder Problemen für Buddys und Neue da sein.
Optional: Anreize schaffen, zum Beispiel mit einer Urkunde oder einem Abzeichen.

Varianten
1:1 oder Kleingruppe: 2-3 Buddys kümmern sich gemeinsam um ein neues Kind – das entlastet
Einzelne.

Klassenintern oder schulweit: Auswahl von Buddys aus der eigenen Klasse oder aus höheren
Klassenstufen, die auch außerhalb des Unterrichts ansprechbar sind.

Rituale schaffen: z. B. gemeinsames Frühstück oder Willkommensmappe


